
















































































































































































































































ten die Fahrleitungsmaste. Die Sperre wirkt sich auf das gesamteNetz 
der SBB im Mittelland aus. Personen kamen keine zu Schaden. 

20. Aufrichte beim neuen Feuerwehrgebäude. Das in den Stadthauskom­
plex integrierte Gebäude soll das alte Provisorium auf dem Zentral­
schulhausplatz ersetzen und wird in rund einem Jahr bezugsbereit 
sein. 

August 1990 

1. Erstmals Augustfeier in Dietikon ohne Festansprache. Ist es ein Zei­
chen der Zeit und der Unbekümmertheit der Schweizer ihrem Land 
gegenüber, dass die Presse schreibt: «Grösste Attraktion der Bundes­
feier war das Feuerwerk«. Von Besinnung und Dankbarkeit war nicht 
mehr die Rede (Anmerkung des Verfassers). 

3. Auch ein Zeichen der Zeit: Zwei Raubüberfälle auf einen Spielsalon 
und eine Volg-Filiale am gleichen Abend. 

5. Hans Wiederkehr, Swissair-Flugkapitän, Kantonsrat, Politiker auf 
regionaler und lokaler Ebene und Parteipräsident der SVP absolviert 
seinen letzten Flug nach 40 Jahren Anstellung als Linienpilot 

14. Peter Wüst, Fabrikant (Korksteinwerke Dietikon), Politiker und ehe­
maliger Präsident des Gemeinderates (74) gestorben. 

15. EinNovum für Dietikon: Im Zentrum werden Kurzzeit-Parkplätze ge­
schaffen. Dank der aufgehobenen Bushaltestelle an der Zürcher­
strasse sind Abstellplätze geschaffen worden. 

17. Carmen Meier-Sacchet, Alt-Wirtin zur «Heimat» (79) gestorben. 

30. Der Gemeinderat genehmigt einen Projektierungskredit für ein 
Blockheizkraftwerk im Fondli. Ausserdem Franken 435 200 für die 
Erstellung einer Asylbewerber-Unterkunft im Schönenwerd. 

September 1990 

1. Pfarrer Alois Ba ur (Dietikon St.-J osef) und Orlando De Martin, Chor­
leiter und Organist wirken 30 Jahre in Dietikon. 

1. Der Zürcher Regierungsrat wählt als erste Jugendanwältinfür den Be­
zirk Dietikon Dr. jur. Barbara Schellenberg. Die Jugendanwaltschaft 
Dietikon wird ebenfalls mit Datum vom 1. September errichtet. 
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1. Am Dietiker Markt und Flohmarkt stellt sich das Alters- und Gesund­
heitszerrtrum (AGZ) erstmals öffentlich mit einem Informationsstand 
vor. 

3. Der Stadtrat beantragt dem Gemeinderat die Übernahme des Defi­
zites von Fr. 290 315.-, welches das Stadtfest «900 Jahre Dietikon» 
verursacht hat. 

10. Markus Gagliardi aus Dietikon wird Vizeschützenkönig am Zürcher 
Knabenschiessen. 

23. Abstimmung in Dietikon. Der städtische Beitrag von 1,51 Millionen 
Franken an die Sanierung des Sportplatzes Hätschen wird mit 2996 Ja 
gegen 1528 Nein genehmigt. 

27. Der Gemeinderat bewilligt einen jährlich wiederkehrenden Beitrag 
von 60 000 Franken an den Jugendhausverein. Jener an die Haus­
pflege wird auf 7 5 000 Franken erhöht. Für die Sanierung des Garde­
robengebäudes im Freibad Fondli wird rund 1,8 Millionen Franken 
bewilligt und ebenfalls ein städtischer Beitrag an eine Filtereinbaute in 
der Kläranlage. 

Oktober 1990 

1. Im Frühjahr 1985 kam es im Lirnmattal - vorab in Dietikon und im 
Kloster Fahr - zu mehreren Brandstiftungen. Der Täter wird vom 
Zürcher Obergericht zu 27 Monaten Gefängnis verurteilt mit Ab­
wandlung der Strafe zugunsten einer ambulanten psychiatrischen Be­
handlung. 

4. Im Berufsschulhaus wird eine Ausstellung mit einem Querschnitt 
durch die Arbeiten von J osef Staub eröffnet. 

5. Erstmals' in der Geschichte der Berufsschule Dietikon werden elf 
Mechatronik-Techniker diplomiert. 

8. Alt Stadtpräsident Hans Frei (66) nach schwerer Krankheit gestorben. 

19. Bank Leu AG feiert 25 Jahre Geschäftssitz in Dietikon. 

22. Tragischer Selbstmord. Zwei Mädchen, 13 und 14 Jahre alt, springen 
aus einem Hochhaus in den Tod. 

23. Regierungsrat Dr. Peter Wiederkehr wird von der CVP zur Wieder­
wahl vorgeschlagen. 
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26. Finanzpressekonferenz in Dietikon. Der Voranschlag für 1991 mit 
einem Fehlbetrag von 2,162 Millionen Franken ist um rund 4 Millio­
nen Franken besser als im Vorjahr. Die Finanzverwaltung empfiehlt, 
den Steuerfuss auf dem bisherigen Niveau zu belassen. 
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Bisher erschienen 

1948 «Landeskunde vom Limmattal», von Dr. H. Suter. (Vergriffen.) 

194 9 «Orts- und Flurnamen von Dietikon», von Karl Heid. (Vergriffen.) 

1950 «Die öffentlichen Verkehrsbetriebe von Dietikon», I. Teil: Post, 
Telegraph, Telephon und Zoll; von Karl Heid. (Vergriffen.) 

19 51 «Die öffentlichen Verkehrs betriebe von Dietikon», II. Teil: Die 
Limmattal-Strassenbahn; von Karl Heid. (Vergriffen.) 

19 52 «Der Übergang der Franzosen über dieLimmat am 25. September 
1799»; von Robert Müller. (Vergriffen.) 

1953 «Glanzenberg.» Bericht über die Ausgrabungen von 1937 bis 
1940; von Karl Heid. (Vergriffen.) 

19 54 «Beiträge zur Dietikoner Dorfchronik. Erlebtes und Erlauschtes. 
Ein alter Dietikoner kramt seine Jugenderinnerungen aus»; von 
Jakob Grau. 

1955 «Siedlungsgeschichte von Dietikon»; von Jakob Zollinger. (Ver­
griffen.) 

19 56 «Die Taverne zur Krone in Dietikon»; von Karl Heid. (Vergriffen.) 

1957 «Hasenburg und Kindhausen, die Burgen am Hasenberg»; von 
Karl Heid. (Vergriffen.) 

19 58 «Geschichte der Waldungen von Dietikon»; von Karl Heid. 

19 59 «Der Weinbau im mittleren Limmattal»; von Rolf Buck. (Vergrif­
fen.) 

1960 «DieSekundarschuleDietikon-Urdorf»; vonKarlHeidundJakob 
Grau. (Vergriffen.) 

1961 «Hundert Jahre Wasserkraftnutzung der Limmat in Dietikon»; 
von H. Wüger. 

«Zweiundvierzig} ahre Schuldienst inDietikon»; von Elsa Schrnid. 
(V ergriffen.) 

1962 «Limmat und Reppisch»; von Karl Heid. 

1963 «Das alte Gewerbe von Dietikon»; von Karl Heid. (Vergriffen.) 

1964 «Die Burg Schönenwerd bei Dietikon»; von Karl Heid. (Vergrif-
fen.) 



1965 «Repertorium zur Urgeschichte Dietikon und Umgebung»; von 
Karl Heid. (Vergriffen.) 

1966 «Karl Heid zum 70. Geburtstag.» Festschrift (Verlag Stocker­
Schmid, Dietikon). 

1967 «Sagen, Sitten und Gebräuche Dietikon und Umgebung»; von 
Karl Heid. (Vergriffen.) 

1968 «Die öffentlichen Verkehrsbetriebe von Dietikon.» ill. Teil. Die 
BDB; von P. Hausherr und Karl Heid. (Vergriffen.) 

1969 «Aus der Geschichte des Feuerlöschwesens von Dietikon»; von 
Max Siegrist. 

1970 «Planung Zentrum Dietikon 1969.» Auszug aus dem Bericht der 
Planungskommission Dietikon. 

1971 «Dietikon im Wandel der Zeit; 1830-18 90»; von Lorenz Wieder­
kehr. 

1972 «Dietikonim Wandel der Zeit; 1890-1920»; vonLorenz Wieder­
kehr. 

1973 «Die Festung Dietikon im Zweiten Weltkrieg»; von Oscar Hum­
mel. 

1974 «Monasterium Varense- Das Kloster Fahr im Limmattal»; von 
Oscar Hummel. 

1975 «Werden und Wachsen der reformierten Kirchgemeinde Dieti­
kon»; von C. H. Pletscher und Peter Müdespacher. 

1976 «Die Geschichte der Marmori- 1895 bis 1962»; von H. Eckert. 
(Vergriffen.) 

1977 «Industrielle Entwicklung des Bauerndorfes Dietikon»; von 
Oscar Hummel. 

197 8 «Geschichte von Pfarrei und Pfarrkirche St. Agatha in Dietikon»; 
von Eduard Müller/ Thomas Furger. 

1979 «Geschichte der Bahnhöfe von Dietikon»; von Oscar Hummel. 

1980 «Geschichte der Ortsparteien von Dietikon»; (Autorenkollektiv). 

1981 «Guggenbühlwald und Gigelibode»; von Karl Klenk. 

1982 «Zwischen beiden Bächen»; von Aloys Hirzel. 

1983 «150 Jahre Volksschule Dietikon»; von Karl Klenk, Walter Müh­
tich und Dr. Herbert Strickler. 



1984 «Von Handwerksburschen und Vaganten»; vonHeinrichBoxler. 

1985 «85 Jahre Berufsschule Amt und Limmattal Dietikon»; von Max 
Siegrist 

1986 «Vom Cementstein zum Dörfliquartier»; von Oscar Hummel. 

1987 «Entstehung und Entwicklung der Jugend-Musikschule Dieti­
kon»; von Karl Klenk. 

1988 «Schweizer Auswanderung in die Sowjetunion»; von Barbara 
Schneider. 

1989 «Erste urkundliche Erwähnungen von Dietikon (1089 und 
1259)»; von Robert Müller. 

1990 «Dietikon im 17. Jahrhundert»; von Robert Müller. 

1991 «Auszug aus der amtlichen Sammlung der älteren eidg. Ab­
schiede»; von Robert Müller. 


